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getanzt. Und das, obwohl ich gehört hatte, dass sei-
nerzeit Martin Luther u. a. nicht nur die Fastenzeit 
im Zuge der Reformation abgeschafft hatte, son-
dern auch Feierlichkeiten wie den Fasching. Aber 
Veränderungen sind eben nicht immer nur fort-
schrittlich, sondern manchmal auch gefühlt rück-
schrittlich. 

Jetzt aber wünschen wir Ihnen allen wie immer 
viel Spaß beim Lesen der neuen Ausgabe; kom-
men Sie gut und gesund durch den Winter und blei-
ben Sie auch weiterhin gesund und frohen Mutes.

Hauke Keim
Heimleitung Liekedeler Seniorenhuus

Liebe Leser
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In unserer letzten Ausgabe habe ich noch ge-
schrieben, dass ich mich schon freue, den 

Herbst gemeinsam mit Ihnen allen zu erleben 
und ich muss sagen, dass ich das Gefühl hatte, 
hier in Ostfriesland regnet es wohl recht häu-
fig im Herbst. Und nun sind wir schon mitten im 
Winter, es ist kalt, wir hatten auch ein bisschen 
Schnee und wir alle freuen uns schon auf den kom-
menden Frühling und hoffentlich wärmere Zeiten.

Aber der Winter hat uns auch sehr besinnliche 
und feierliche Tage beschert mit vielen Ge-
schenken und fröhlichen Momenten, die wir 
gemeinsam erfahren durften. Das ganze Haus 
erstrahlte im weihnachtlichen Glanz und überall 
konnte man weihnachtliche Musik vernehmen.

Mit viel abwechslungsreichem Programm sind die 
Vorweihnachtstage ausgefüllt gewesen. Zahlreiche 
Besuche von Kindergärten und Grundschule 
brachten gute Stimmung in unser Haus. Man 
konnte sehen, mit welcher Freude und Spaß die 
Kinder Lieder und Gedichte auswendig gelernt 
hatten, um sie dann für uns vorzutragen.  Auch hat-
ten die Kinder für uns kleine Überraschungen ge-
bastelt, die an die Bewohnerinnen und Bewohner 
verteilt wurden. 

Letzten Monat haben wir dann Fasching zusam-
men gefeiert. Es wurde viel gelacht, gesungen und 

Viel Spaß 
          beim Lesen!

Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleichwohl 
für alle Geschlechter.
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ker, der mit seinem Akkordeon und Weihnachtslie-
dern für weihnachtliche Stimmung sorgte. 

Am 24. Dezember sorgte das Team der Betreu-
ung noch einmal für leuchtende Augen. Es gab 
noch mal ein kleines Weihnachtsgeschenk. Ne-
ben leckeren Knabbereien in der Weihnachtszeit 
gab es schönen heißen Punsch. 

Das Kreativangebot stand ganz im Zeichen 
von Weihnachten. Es wurden Sterne in ver-

schiedenen Varianten und Lebkuchenmännchen ge-
bastelt und ausgemalt. 

Natürlich wurden auch Plätzchen von und mit 
den Bewohnern gebacken. Der köstliche Duft 
zog durch das ganze Haus. Es wurde dabei genascht 

und geklönt. Es gab Vorlese- und Kaffeerunden.

Auf unserer jährlichen Weihnachtsfeier wur-
den Geschenke der Helferfreunde von unserem 
Weihnachtsmann verteilt. Hier gab es strahlende 
Augen und auch Freudentränen wurden vergossen. 
Musikalische Unterstützung gab es von Holger Bill-

Rückblick Weihnachtszeit 2023
Bastel- und Backangebote, Weihnachtsfeier und mehr
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Die Grundschule Leezdorf machte im Dezem-
ber einen Überraschungsbesuch im Liekedeler 

Seniorenhuus. Sie überraschten uns mit Winter- 
und Weihnachtsliedern. Zum Teil sangen sie in 
großer Gruppe, aber auch kleinere Gruppen 
sangen Lieder. 

Unsere Bewohner hatten Freude beim Mitsingen 
und Zuhören.  Alle Anwesenden wurden mit hei-
ßem Kakao aus der Küche versorgt. Als kleines 
Dankeschön gab es Ü-Eier für die Kinder. 

Auch die Kinder aus dem Kindergarten Ma-
rienhafe kamen uns mit Weihnachtsliedern 

im Gepäck besuchen. Allein die Anwesenheit der 
Kinder zauberte ein Strahlen in die Gesichter der 
Bewohner. Gemeinsam mit den Bewohnern wurde 
gesungen. 

Die Kindergartenkinder und Bewohner wur-
den mit leckerem Kakao versorgt. Auch diese 
Kinder bekamen als kleines Dankeschön ein Ü-Ei 
überreicht.

Überraschungsbesuch

Weihnachtslieder singen

der Grundschule Leezdorf

mit dem Kindergarten Marienhafe

Mit großer Vorfreude auf die Weihnachtszeit 
haben unsere Gäste den Weihnachtsbaum 

geschmückt. So viel Liebe wurde mit dem Besuch 
vom Weihnachtsmann belohnt. Es gab nach dem 
Aufsagen von Gedichten und dem Singen von Lie-
dern ein tolles Geschenk für alle Gäste der Tages-
pflege.

Nachdem alle gut ins neue Jahr gerutscht sind, 
wurde es mit sportlichem Schwung von unseren 
Gästen begrüßt.

Tagespflege „Klönschnack“
Bei uns ist immer viel los
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Zwischen den Jahren wurden fleißig Glücks-
bringer gebastelt und Neujahrskuchen ge-

backen, wie es in Ostfriesland Brauch ist. Die 
Neujahrskuchen werden an Nachbarn und Familie 
zu Neujahr verschenkt, um ein glückliches neues 
Jahr zu wünschen.

Am Silvestertag gab es einen Umtrunk, bei dem 
gemeinsam mit den Bewohnern und den Ange-
hörigen auf ein gutes, gesundes neues Jahr an-
gestoßen wurde. 

Der Jahreswechsel
Kleine Silvesterfeier und Neujahrsgrüße
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März
Ulf Görner 19.03.2024

Heddine Ihnen 29.03.2024

April
Renate de Riese 11.04.2024

Imkea Heinenberg 14.04.2024

Käthe Rathkamp 15.04.2024

Reinhard Janssen 23.04.2024

Mai
Theda Seeberg 03.05.2024

Wolfgang Ludwig 06.05.2024

Elsa Noffke 16.05.2024

Ilse Trümper 19.05.2024

Maria Jeschar 29.05.2024

Wolfgang Rathkamp 29.05.2024

Juni
Peta Davids 07.06.2024

Irene Krämer 15.06.2024

Andreas Redenius 22.06.2024

Ilse Harms 23.06.2024

Ruth Eberhards 24.06.2024

Gisela Wolff 28.06.2024

Annette Rudolf 30.06.2024

Geschenke, Lachen, Sonnenschein, es muss Ihr Ge-
burtstag sein! Wir gratulieren unseren Bewohnern 
zum Geburtstag und wünschen alles Gute!

Herzlichen
Glückwunsch

Herzlich
willkommen
Wir möchten Sie herzlich in Ihrem neuen Zuhau-
se begrüßen und hoffen, dass Sie sich schnell bei 
uns einleben und sich wohlfühlen. 

In stillem
Gedenken
Unser herzliches Beileid sprechen wir den Ange-
hörigen aus und gedenken unserer lieben Verstor-
benen:

Wolfgang Rathkamp 15.09.2023

Peta Davids 18.09.2023

Hedwig Siebert 26.09.2023

Lisa Hagen 30.09.2023

Gerhard Lorenz 01.11.2023

Dirk Hinrichs 05.12.2023

Elsa Noffke 19.12.2023

Alfred Symanczik 01.01.2024

Ingeborg Symanczik 01.01.2024

Erich Davids 01.01.2024

Alma Freese 01.01.2024

Ulf Görner 02.01.2024

Irene Krämer 02.01.2024

Emma Lücht 08.01.2024

Aline Backer 09.01.2024

Ruth Eberhards 12.01.2024

Magret Poppinga 15.01.2024

Johannes de Buhr 16.01.2024

Wolfgang Bode 27.09.2023

Getrud Seyb 12.10.2023

Heinz Michel 14.10.2023

Harmine Köhler 09.11.2023

Regina Ahrens 15.11.2023

Gretchen Kuper 23.11.2023

Karl Drnec 29.11.2023

Siglinde Szameitat 01.12.2023

Frauke Tjarks 09.12.2023

Ursula Stawicki 20.12.2023 

Hannchen Janssen 25.12.2023

Jettine Uden 05.01.2024 

Heribert Meyer 06.01.2024 

Markea Timmermann 15.01.2024 

Annchen Fischer 21.01.2024

Ortun Lerche-Dobbertin 28.01.2024

Du kamst, Du gingst mit 
leiser Spur, ein flücht‘ger 

Gast im Erdenland; 
woher? Wohin? 

Wir wissen nur: 
Aus Gottes Hand 

in Gottes Hand.
Ludwig Uhland

Jeder, der sich die 
Fähigkeit erhält, 

Schönes zu erkennen, wird 
nie alt werden. 

Franz Kafka

„Und jedem Anfang 
wohnt ein Zauber inne,
der uns beschützt und 

der uns hilft, zu leben.“
Aus „Stufen“ von Hermann Hesse
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Unsere Kollegin Sandra aus der Betreuung 
brachte ihren kleinen Hund Benji – 12 Wo-

chen alt – mit in das Liekedeler Seniorenhuus.
Die Bewohner freuten sich über ausgiebiges Strei-
cheln und Kuscheln mit dem kleinen Vierbeiner. 
Das warme, weiche Fell, die feuchte Stupsnase, die 
um ein Leckerchen bittet… 

All das zauberte ein Lächeln in die Augen der 
Bewohner. Sie blühten richtig auf. Danke Sand-
ra und Benji für den schönen Nachmittag und die 
strahlenden Augen.

Kleiner Vierbeiner
bringt Augen zum Leuchten

Zubereitung: 
500 ml Wasser aufkochen, den Kandiszucker dar-
in auflösen und das Wasser abkühlen lassen. Butter 
und Eier schaumig schlagen und nach und nach das 
Mehl und Kandiswasser unterrühren. Zuletzt Anis, 
Kardamom und Zimt unterrühren und den Teig 
eine Stunde quellen lassen.

Hörnchen-Waffeleisen vorheizen und pro Portion 
einen EL Teig für ca. 30 Sekunden ausbacken. Waf-
fel mit einem Pfannenwender aus dem Waffeleisen 
nehmen und sofort um einen Kochlöffel aus Holz 
wickeln und ca. 30 Sekunden warten, bis sie fest 
wird. Auf einem Kuchengitter vollständig auskühlen 
lassen und in Keksdosen aufbewahren.

Zubereitung: 
Alle Zutaten bis auf die Sprühsahne in einen Topf 
geben und erwärmen. Anschließend das heiße Ge-
tränk in Tassen umfüllen und nach Belieben mit 
Sprühsahne garnieren.

Wir wünschen guten Appetit und 
viel Spaß beim Nachmachen!

Zutaten für den Neujahrskuchen:

• 500 g Kandis

• 500 ml Wasser

• 700 g Mehl

• 250 g Butter

• 3 Eier

• 1 TL Anis (gemahlen oder ganz)

• 2 TL Kardamom

• 1 TL Zimt

Eierpunsch für 8 Portionen:

• 1 Flasche Eierlikör à 750 ml

• ½ l Weißwein, süß

• ½ l Orangensaft

• 1 Pck. Vanillezucker

• Sprühsahne (als Garnitur)

Neujahrskuchen und Eierpunsch
Ein Rezept aus unserem Bistro

Corinna Gissemann/AdobeStock.com
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Unser ehrenamtlicher Mitarbeiter Axel 
Schneegaß spielt gemeinsam mit den Be-

wohnern bei gemütlicher Getränkerunde zwei-
mal im Monat Bingo. Auf diesen Vormittag freuen 
sich alle schon Tage vorher.

Auch die Spielenachmittage mit den Bewohnern auf 
den einzelnen Wohnbereichen finden großen An-
klang. Dabei wird viel gelacht, denn oft ereignen 
sich lustige Situationen. Zusätzlich zu den Spie-
len wird gerne Kaffee getrunken und angeregt 
miteinander geklönt. 

Wie immer wird es in unserer Sitzgymnastik-
runde nicht langweilig. Mit leichten Tü-

chern, Luftballons und auch einfach nur mit Ei-
genbewegung und schöner rhythmischer Musik 
kann man verschiedene Muskeln kräftigen. So 
sinkt das Risiko von Stürzen. 

Auch kann die körperliche Bewegung helfen, Krank-
heiten vorzubeugen. Sitzgymnastik in der Gruppe 
stärkt das Gemeinschaftsgefühl, die Kommuni-
kation wird gefördert. 

Bingo und Gesellschaftsspiele

Sitzgymnastikrunde

In gemütlicher Runde bei Kaffee 

Körperliche Aktivität stärkt das Gemeinschaftsgefühl
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Am Rosenmontag wurde bei uns Karneval 
gefeiert. Die Bewohner tanzten gemeinsam 

mit dem Personal den Ententanz und zogen bei ei-
ner Polonaise durch das Seniorenhuus. 

Die stimmungsvolle Musik von Holger Billker 
sorgte dafür, dass geschunkelt, geklatscht und 
mitgesungen wurde. Es gab einige tolle Kostü-
me und verschiedene Kopfbedeckungen. Alle hat-
ten gute Laune und freuten sich über den schönen 
Nachmittag.

Seniorenhuus Helau und Alaaf!
Unsere bunte Karnevalsfeier

WIR SIND MARIENHAFE – UNSERE PARTNER AUS DER REGION
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Die UFO´s haben uns mit folkloristischer 
Musik einen schönen Nachmittag bereitet. 

Es wurden vorbereitete Liedtexte (Friesenlied, Dat 
Du min Leevsten büst, Marmor, Stein und Eisen 
bricht, Möge die Straße uns zusammenführen u. v. 
m.) verteilt und die Bewohner konnten mitsingen 
und/oder auch einfach nur der schönen Musik lau-
schen. 

Die UFO´s haben uns einen schönen Nachmittag 
beschert, wofür wir uns herzlich bedanken. Wir 
freuen uns auf ein Wiedersehen.

Unser monatlicher Stammtisch findet immer 
großen Anklang, egal, ob Spiele gespielt 

werden oder verschiedene Berufe im Mittel-
punkt stehen. Die Herren des Hauses freuen sich 
immer, sich untereinander auszutauschen, zu lachen 
und ihr Bierchen zu trinken. 

Das gesellige Beisammensein fördert die sozialen 
Kontakte, Gespräche und den Austausch unter 
Männern. Sie blicken zurück in die Vergangen-
heit und knüpfen an Erinnerungen früherer 
Zeiten an. Durch das Wissen über die einzelnen 
Biographien können diese Erinnerungen gezielt er-
halten werden.

Spaziergänge sind bei den Bewohnern sehr be-
liebt. Sei es das Spazieren mit Angehörigen oder 

dem Personal durch den Ort, zu Geschäften oder 
aber auch einfach nur ein Spaziergang am Haus. 
Natürlich wetterbedingt gut eingepackt. 

Die Bewohner genießen die frische Luft, das Se-
hen anderer Dinge außerhalb des Hauses und 
auch das Beisammensein mit anderen Bewoh-
nern.

Besuch von den UFO´sUnser Herren-Stammtisch

An der frischen Luft

Ein schöner Nachmittag mit folkloristischer MusikEin kühles Bier und Knabbereien

Gemeinsame Spaziergänge

& e
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Der Männergesangsverein besuchte uns kurz 
vor Weihnachten. Die Männer brachten 

durch ihre Musik weihnachtliche Stimmung ins 
Haus. Sogar Herr Lorenz, unser Bewohner und 
Mitglied des Gesangsvereins, unterstützte tatkräftig. 

Auch die übrigen Bewohner konnten bei den Weih-
nachtsliedern mitsingen und hatten ihre Freude. Da-

bei wurden leckere Weihnachtssüßigkeiten und eine 
heiße Schokolade mit Amaretto verzehrt. Der Män-
nergesangsverein sang sogar auf den Fluren der 
Wohnbereiche für die Bewohner, die im Bett 
lagen, damit auch diese an der weihnachtlichen 
Stimmung teilhaben konnten. Auch hierfür ein 
herzliches Dankeschön.

Männergesangsverein Concordia
aus Marienhafe zu Besuch bei uns

??Sudoku-Rätsel
Ziel beim Sudoku ist es, die leeren Zellen des 
Spielfeldes mit den Ziffern 1 bis 9 so auszufüllen, dass 

• in jeder Zeile und 
• in jeder Spalte und 
• in jedem 3x3-Teilquadranten 

jede dieser Ziffern genau einmal steht. Viel Spaß beim Lösen!
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KleinerTipp!

Es ist nicht immer ganz 
leicht, die Kästchen auf 

Anhieb richtig auszufüllen, 
daher füllen Sie das 

Sudokuspiel mit einem Blei-
stift aus und haben Sie auch 

im besten Fall ein 
Radiergummi parat. 
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Unser bunter Rückblick
aus unserem Alltag im Liekedeler Seniorenhuus
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Die Heimleitung trägt große Verantwortung. 
Sie repräsentiert die Einrichtung nicht nur 

nach außen, sondern ist zugleich für die ganzheit-
liche Organisation sowie erfolgreiche Führung der 
Einrichtung zuständig, um optimale Lebensbedin-
gungen für die Bewohner zu gewährleisten. 

Um als Heimleitung in einem MENetatis Seni-
orenzentrum arbeiten zu können, müssen min-
destens fünf Jahre Erfahrung als Leitung einer 
Verwaltung oder im Pflegebereich vorliegen. 
Weiterhin sind Kenntnisse im Finanz- und Rech-
nungswesen sowie organisatorisches Geschick 
sehr wichtig. Da die Rolle der Heimleitung sehr 
anspruchsvoll ist, sollte sie zudem ausdauernd und 
belastbar sowie einsatzbereit und umsetzungs-
stark sein. Doch vor allem ist neben sozialer 
Kompetenz das Mitgefühl für die Bedürfnisse 
älterer Menschen von großer Bedeutung.

Im Folgenden wollen wir einige Aufgaben einer 
Heimleitung einmal näher betrachten:

Pflege und Betreuung sicherstellen: Die Heim-
leitung ist dafür verantwortlich, dass die Bewohner 
angemessen gepflegt und betreut werden.
 

Personalführung: Die Heimleitung ist für die Ein-
stellung, Schulung und Führung des Personals ver-
antwortlich. Dabei steht die Arbeitszufriedenheit 
der Mitarbeiter im Fokus, damit ein angenehmes 
Arbeitsklima herrscht und jeder gerne zur Arbeit 
kommt.

Kommunikation: Die Heimleitung ist die Schnitt-
stelle zwischen Bewohnern, ihren Familien, dem 
Personal und anderen Parteien wie Lieferanten, 
der Gemeinde und vielen mehr.

Budget- und Ressourcenmanagement: Die 
Heimleitung überwacht das Budget des Senioren-
zentrums und sorgt dafür, dass es effizient einge-
setzt wird.

Qualitätskontrolle: Die Heimleitung ist dafür ver-
antwortlich, Qualitätsstandards einzuhalten und 
sicherzustellen, dass die Einrichtung gesetzlichen 
Vorschriften und Standards entspricht.

Nun haben Sie schon einiges über die Aufgaben 
einer Heimleitung gelernt und das waren noch 
längst nicht alle. Doch selbstverständlich steht die 
Heimleitung nicht allein vor diesen Herausforde-
rungen. Ein umfassendes Team von engagierten 

MENetatis informiert
Genau nachgefragt: Was sind die Aufgaben einer Heimleitung?

Mitarbeitern bildet eine unterstützende Ge-
meinschaft, ohne die diese Aufgaben nicht zu 
bewältigen wären. Vielen Dank an jeden einzel-
nen.

So weit berichtet die Theorie. Wir haben bei zwei 
Heimleitungen nachgefragt, ob sie uns einmal ei-
nen Einblick in ihr Leben als Heimleitung geben 
können. 

Frau Zanzouri ist seit über drei Jahren Heim-
leitung des Seniorenzentrums MENetatis Rei-
chelsheim. Als sie ihre Arbeit als Pflegehelferin in 
einem Seniorenheim begann, dachte sie noch gar 
nicht daran, einmal Heimleitung zu werden. Nach 
ihrer dreijährigen Ausbildung zur Pflegefachkraft, 
in der sie auch Erfahrungen in anderen Bereichen 
sammeln konnte, war ihr jedoch klar: „Aus dem 
Pflegeheim möchte ich nicht mehr weg!“ 

Als sie einige Zeit als Wohnbereichsleitung gear-
beitet hatte, wurde ihr die Stelle der Pflegedienst-
leitung angeboten. Dafür musste sie eine Weiter-
bildung machen. Ihre Heimleitung spornte sie dazu 
an, in diesem Zuge die Weiterbildung zur Heimlei-
tung direkt mitzumachen. „Die könne man immer 
mal gebrauchen.“ Nachdem sie ihre Heimleitung 
dann in der Elternzeit vertrat, ging es für sie selbst 
in Elternzeit. Darauf folgte ein Umzug in die Wet-
terau und eine Bewerbung beim MENetatis Seni-
orenzentrum in Reichelsheim, wo sie als Pflege-
dienstleitung eingestellt wurde. 

Nachdem die damalige Heimleitung ausschied, be-
kam sie von der Geschäftsführung das Angebot, 
die Stelle der Heimleitung zu übernehmen. „Also 
habe ich es gemacht. Ich bin da reingerutscht. 
Ich wusste, ich will hoch hinaus und in der Pfle-
ge etwas bewegen. Meine Chefs haben mich 
dabei immer unterstützt.“ Und so ist sie dort 
gelandet, wo sie heute steht. Der Beruf als Heim-
leitung macht ihr Spaß, weil sie sich selbst verwirk-
lichen kann, immer etwas Neues lernt, kein Tag 

dem anderen gleicht und immer eine spannende 
Herausforderung wartet. Besonders viel Freude 
macht ihr auch die Arbeit mit ihren Kollegen. In 
Ihren Worten: „Mein Beruf als Heimleitung macht 
mir Spaß, weil er mich ausfüllt, manchmal auch aus-
saugt, aber mir eben ganz viel gibt.“ 

Herr Bettermann, Heimleitung im Senioren-
zentrum MENetatis Dassel, hat seinen beruf-
lichen Weg ebenfalls in der Pflege begonnen. 
Das hilft ihm dabei, Probleme und Schwierigkeiten, 
die dieser schwere Beruf mit sich bringt, nachzu-
vollziehen. Er kennt die Sorgen und Nöte, sowohl 
die der Pflegekräfte als auch die der Senioren und 
deren Angehörigen. „In meiner jetzigen Position 
als Heimleiter habe ich die Möglichkeit, gezielt zu 
agieren und meine Mitarbeiter so einzusetzen, dass 
die bestmögliche Pflege für unsere Bewohner ge-
leistet wird. Ich kann Einfluss nehmen auf ein gu-
tes Betriebsklima und Zufriedenheit unter den 
Mitarbeitern, indem ich immer ein offenes Ohr 
für ihre Sorgen und Probleme habe. Außerdem 
bin ich immer gesprächsbereit für unsere Bewoh-
ner und deren Angehörigen, um ihnen den Einstieg 
in ein neues Zuhause zu erleichtern“, berichtet er. 

Weiter gefällt es ihm, seine Erfahrungen an junge 
Menschen weiterzugeben und sie als Auszubilden-
de für diesen schweren, aber auch erfüllenden Be-
ruf zu begeistern. An erster Stelle steht für ihn 
aber das Bestreben, ein Zuhause für Menschen 
zu schaffen, die in ihrem Alltag Hilfe und Pfle-
ge benötigen. Mit seinen abschließenden Worten 
möchten wir den Artikel nun beenden: „Diese Auf-
gaben sehe ich in meiner Position als Heimleiter 
und versuche, diese jeden Tag mit Freude und Be-
geisterung zu erfüllen. Das ist möglich, wenn der 
Beruf zur Berufung wird.“
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März
07.03.2024 – Kath. Gottesdienst

07.03.2024 – Männerstammtisch

14.03.2024 – Bingo

21.03.2024 – Ev. Gottesdienst

22.03.2024 – Tanzcafé

April
04.04.2024 – Kath. Gottesdienst

04.04.2024 – Männerstammtisch

10.04.2024 – Geburtstagscafé I. Quartal

11.04.2024 – Bingo

16.04.2024 – Therapiepony Angel

18.04.2024 – Ev. Gottesdienst

25.04.2024 – Bingo

29.04.2024 – Kindergartenbesuch

30.04.2024 – Aufstellen des Maibaumes

Mai
02.05.2024 – Kath. Gottesdienst

02.05.2024 – Männerstammtisch

09.05.2024 – Vatertag

Veranstaltungskalender Veranstaltungskalender
im März, April und Mai 2024 im Mai und Juni 2024

12.05.2024 – Muttertag

21.05.2024 – Therapiepony Angel

23.05.2024 – Bingo

27.05.2024 – Kindergartenbesuch

31.05.2024 – Tanzcafé

Juni
06.06.2024 – Kath. Gottesdienst

06.06.2024 – Männerstammtisch

13.06.2024 – Bingo

20.06.2024 – Ev. Gottesdienst

24.06.2024 – Kindergartenbesuch

27.06.2024 – Kath. Gottesdienst

28.06.2024 – Tanzcafé

Vorschau
nächste Ausgabe:

Aufstellen 
des Maibaums

Vatertag

Muttertag

Termine unter Vorbehalt. Sie können sich nach Redaktions-
schluss ändern und nicht hiermit übereinstimmen.
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WIR SIND MARIENHAFE – UNSERE PARTNER AUS DER REGION


